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Z eilage zu Nr . 183 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 8 . Anguft L8VL.

Deutschland . '

l) Berlin , 5. Aug. Die „ Spener . Ztg .
" meldet, daß

der Bericht der Spezial - Untersuchungskommission
aus dem königl. Kaüinet wieder an das Staatsministerium
gesandt worden sei. , Es dürften nun Erwägungen statt-

sinden, wann und in welcher Form eine Veröffentlichung
stattfinden soll . Zunächst wird wohl die den Bericht be¬
gleitende königl. Kabinetsordre zur Kenntniß des Publikums
gelangen.

Der Geh. Reg . - Rath v. Meyeren ist jetzt von seinem
Urlaub zurückgekehrt und hat seine Arbeiten wieder ausge¬
nommen. Derselbewird sich unverzüglich auch au den im landw.
Ministerium er öffneten Konferenzen über die ländliche Ar¬
beiterfrage als Kommissar des Stckatsministeriums be¬
iheiligen .

Der Handelsminister hatte dem deutschen Eisenbahn -
Verein die Vorschläge gemacht , welche auf eine Vereinbarung
über Anleguung gleichartige Rang - und Dienstabzeicheu der
Beamten des Stations -, Expeditions -, Strecken-, Zug - und
Lokowotivdienstes hinstrebten . Vom Vorstand des Vereins
find dieselben jedoch nur in sehr beschränktem Maße ange¬
nommen worden. Der Handelsminister hat deßhalb die
Direktionen der königl. Eisenbahnen angewiesen, bei Be¬
ratung der Angelegenheit im Plenum für die von ihm ge¬
machten Vorschläge einzutreten und eine möglichst umfang¬
reiche Anwendung derselben herbeizuführen.

Oesterreichische Monarchie .
-fij- Wien , 5 . Aug . Der Gras von Paris und der

Prinz von Joinville sind in Wien — der Kaiser em¬
pfing sie gestern in Privataudienz — und ihre Zusam¬
menkunft mit dem Grafen Chambord dürfte ohne Auf¬
schub stattfinden. Ein Beweis ohne Zweifel , daß die Fu¬
sionsverhandlungen denn doch weiter gediehen find, als man
seither angenommen. — Morgen ist große Truppenrevue
vor dem Schah ; um seine Lebensgewohnheiten nicht zu
stören, erst am Spätnachmittage . Am Freitag , spätestens
am Samstag reist er (über Triest) nach Konstantinopel
weiter.

Frankreich .
^ Paris , 5 . Aug. Die monarchischen Blätter versichern

fortwährend hoch und theuer , daß es sich bei dem Schritte
des Grafen von Paris beim Grafen Chambord nicht
um eine Fusion handle , welche rhatsächlich schon bestehe , seitdem
die Prinzen von Orleans erklärt hätten, „ daß es nur eine
Monarchie gebe "

, sondern um einen Akt der Ergebenheit
von Seiten des Grafen von Paris gegenüber dem Ober¬
haupte seiner Familie . Wenn es nur Das ist , so begreift
man wiederum nicht, warum in der betr . Presse seit acht
Tagen von nichts Anderem als diesem „ epochemachenden
Ereignisse" die Rede ist.

Der Maire von Nancy hat, wie wir dortigen Blät¬
tern entnehmen , das Anerbieten des Hrn . v. Hausson -
ville , der Stadt Nancy 20,000 Fr . zur Verfügung zu
stellen, damit sie dieselben als Kompensation für eine gleiche
Summe , welche der General v. Manteuffel den Hospi¬
tälern von Nancy zugewendet hat, der Stadt Metz über¬
mache, a4 gelehnt . Der Maire führte in einer Zuschrift
an Hrn. v. Haussonville aus , daß das Geschenk des Gene¬
rals v . Manteuffel einen internationalen Charakter habe.

Der General v. Manteuffel , sagt er, erinnerte sich , welch ein Muster

christlicher Liebe die Hospitäler während des Kriegs in der Pflege zahl¬

reicher kranker oder verwundeter deutscher Soldaten Mewesen sind , und

er empfand daher den Wunsch , diesen Anstalten seine lebhafte Dank -

barkeit zu erkennen zu geben . Mit diesen Ausdrücken hat er den Ho¬

spitälern die Gabe von 20,000 Fr . zugewandt . Die Hospitalverwal¬

tung glaubte , ein grsßmüthigeS Geschenk , welches den für die Leidenden

gastfreundlichen Anstalten gemacht ward , nicht zurückweisen zu sollen .

Gerade wie die Pflege , welche Franzosen deutschen Verwundeten und

Kranken « „ gedeihen ließen , auf einer internationalen Tugend , nämlich

auf der Achtung der Gleichheit vor dem Leiden , beruht , so meinte die

Hospitalverwaltung , daß auch die Mohlthätigkeit in solchem Falle keine

Nationalität habe .
Dem Hrn. v. Haussonville, welchem gar nicht schöner

heimgeleuchtet werden konnte , wird jetzt nichts weiter übrig
bleiben, als seine 20,000 Fr. selber nach Metz zu tragen.
Er kann versichert sein , daß diese Summe dort mit dem
wärmsten Dank entgegengenommen werden wird.

Nach der „ Paine " hat der Kriegsminister so eben
ein wunderliches Rundschreiben an die Korpskommandanten
erlassen . Man will nämlich dahin gekommen sein, daß
einige Communesoldaten kein besseres Mittel gefunden hät¬
ten, sich den gerichtlichen Verfolgungen zu entziehen , als

daß sie sich in die Armee anwerbcn ließen ; Andere wieder,
Deserteure aus der stehenden Armee, hätten Mittel gefun¬
den , sich unter verschiedenen Vorwänden bei ihrer Truppe
wieder einzuschleichcn . Der Kriegsminister gibt nun Be¬

fehl , diesen Individuen in allen Regimentern sorgfältig
nachzuforscken.

Heute früh sind in Qu öl ern auf dem Krigsschrffe
„Virginie " 61 politische Verurtheilte zur Deportation
nach Neu - Caledonien eingeschifft worden. — Der
Prinz Napoleon ist nach vierzehntägigem Aufenthalte
in dem Seebade Treport gestern wieder in Paris eingetrof¬
fen. — Mau spricht von einem Erlaß BeulL ' S an die
Präfekten, Instruktionen enthaltend für Reisen republikani¬
scher Abgeordneter in der Provinz ; sie sollen Privatver¬
sammlungen die größtmöglichsten Hindernisse in den Weg
legen.

Badische Chronik .
' Karlsruhe , 6 . Aug . Mit Rücksicht auf das Auftreten der

Cholera in Wien und der Umgegend von Dresden wird vom großh .

Ministerium des Innern auf Grund des 8 327 ReichS - Straf -

gesetzbuL und 8 8b Polizei -Strafgesetzbuch verordnet : „In allen in

der Nähe der Eisenbahn gelegenen , sowie in den über 2000 Einwoh¬

ner zählenden Gemeinden müssen die Aborte und Senkgruben der Ge¬

bäude , in deneu eine größere Ansammlung von Menschen stattfindet ,

insbesondere der Bahnhöfe , Schulen , Fabriken , Gefängnisse , Hospitäler ,

Armenhäuser , Wirthschaften innerhalb 10 Tagen vollständig entleert

werden . Die Entleerung ist jeweils nach Ablauf von 14 Tagen wie¬

der vorzunehmen . Außerdem müssen diese Aborte und Senkgruben

täglich nach Maßgabe der unten folgenden Instruktion teSinfizirt wer¬

den. Die erforderlichen näheren Anordnungen haben die Bezirksämter
im Benehmen mit den Bezirksärzten und hinsichtlich der Bahnhöfe mit

den Behörden der Eisenbahn -Betriebsverwaltung zu erlassen .
Die Desinfektion der in die Aborte und Senkgruben gelan¬

genden Exkremente geschieht am billigsten und einfachsten durch An¬

wendung von Eisenvitriol , der, in Wasser gelöst , in hinreichen¬
der Menge täglich in die Gruben geschlittert wird . Für die tägliche

Desinfektion der Exkremente von 10 Personen ist eine Auflösung von

250 Gramm oder V» Kilo Eisenvitriol in 2— 3 Liter Wasser erforder¬

lich . 3 " Fabriken und Schulen ist auf je 25 Arbeiter oder Schüler

ein täglicher Verbrauch von Vr Kilo Eisenvitriol in 3 — 4 Liter Wasser

aufgelöst zu rechnen .

Stockach , 4 . Aug . ( Schw . M .) Das gestern dahier abgehaltene

Höhgauer Feuerwehr - Gaufest ist bei schöner» milder Witterung

in gelungenster Weise vor sich gegangen . Nicht weniger als 15 aus «

wärtige Korps und eine große Menschenmenge wohnten dem Feste an .

Hr . Bürgermeister Rebholz hielt die treffliche , von patriotischem Geist

erfüllte Festrede . Kränze , Fahnen , Böllerschüsse und Musik fehlten na¬

türlich nicht . Eines Vorkommnisses müssen wir gedenken , welches leicht

ernstere Folgm hätte haben können . Bei den Uebungen der Stockacher

Feuerwehr an dem Gebäude der Manz ' schen Brauerei wurde der grö¬

ßer » Natürlichkeit halber ein wirklicher rother Hahn auf 's Dach gesetzt,
d. h . es wurde ein wirkliches Feuer mittelst Bündeln von Stroh rc-

angemacht , dessen Flammen sichtbar waren . Hierbei fing das Dachgebälk

Feuer , was jedoch erst bemerkt wurde , als die Mannschaften schon beim

Mittagessen saßen . Ein wirklicher Feuerlärm löste den scheinbaren ab ,

doch war ohne große Störung und fast ohne jeden Schaden der Brand

sogleich gelöscht. Der Festzug durch die Stadt fand nach dem Essen

statt und war in der That großartig . Möge da» Fest allen Betheilig¬

ten in angenehmer Erinnerung bleiben .

-i- Schweizer Reisebriefe . XI.
Die Sage im Berner Oberland .

„Aller Ansang ist schwer'
, sagt das Sprüchwort , aber manchmal soll

es noch schwerer sein, zum Schluß zu kommen . Ich will es nun doch

versuchen und den geneigten Leser glücklich preisen , der die Fortsetzung

dadurch für sich machen kann , daß er sich jetzt seinen Urlaub und ein

Eisenbahn -Billet nimmt und anstatt von der Karlsruher Zeitung sich

von den grünen Alpen und .silbernen Bergen selbst erzählen läßt , wie

herrlich der ewige Gott seine Welt geschmückt hat und wie freundlich

er dem Menschen ein Verständniß solcher Schönheit in die Seele

legte .
Der Weg von Grindelwald nach Jnterlaken ist zwar erheblich besser

als der von Jnterlaken nach Grindelwald , veil jener abwärt - , dieser

aber immer aufwärts geht ; aber an sonnigen Tagen gehört keiner von

beiden zu den Reisevergnügen , deßhalb werden sie meist zu Wagen zu¬

rückgelegt . So fuhren auch wir hinab nach dem schönen Jnterlaken ,
um da in der uns überaus lieb gewordenen alten Post ( Hotel du

Pont ) noch einige vergnügte Ruhetage zuzubringen , um dann über

Bern , wo uns das Schänzli diesmal alle seine Herrlichkeiten im hell¬

sten Abendsonningold vorführte , der Heimath zuzueilen .
In dem Grindelwalder Thal ist manche finnige Sage daheim , und

ganz besonders scheint der Glaube an die . Bergmännli
' hier lange

lebendig geblieben zu sein . Das stille , aber hier im Rauschen der

Bergwasser , wie im Donner der Lauinen , im langsamen Schieben

und Schmelzen der Gletscher , wie in den mächtigen Bergstürzen und

Erdrutschen so merkbar zu Tage tretende Arbeiten der sogenannten
todten Natur hält den Glauben an andere als an die blose Menschen «

arbeit frisch und lebendig .
Ich weiß nicht , ob diese Zwerge , di« Erd - oder Bergmännli und

deren . Wibli ' auch zu dm alten Heidengöttcrn gehören , die sich vor

der Hellen und manchmal etwa » stechenden Sonne des Christenlhums
in di« abgelegenen Thäler und Wälder zurückziehen und verbergen

mußten und zuletzt in die Berge und MiereStiefen sich versteckten , um

nur noch im Dunkel der Nacht ihr alte » Reich » nd ihre untreuen ,
aber ihnen doch noch immer lieben Menschenkinder zu besuchen , oder

sie einmal hereinzulocken in ihre Venusberge und heimlichen Krystall -

palläste . Ader wenn es so ist , so haben auch da die Schweizer ihre

gute „deutsche Treue ' und ihre unerschütterliche Anhänglichkeit an ihre
ehemaligen Herrscher zum mindesten eben so deutlich erwiesen , wie in

jenen Tagen , welche ihnen den Löwen von Luzern al » ein recht mensch¬
liches , wenn auch weniger republikanisches Denkmal eintrugen . Sie

haben sich ihre alten guten Götter in diesem Falle nicht als lauter

böse rußige Teufel anschwärzm lassen , die nur auf Schaden und Ver¬
derben erpicht sind . Im Gegentheil , ihre Bergmännli gleichen viel

eher den gutm . Engelein
' anderer Sagenkreise , nur daß sie realistischer

gedacht und handgreiflicher geglaubt werden und wohl auch einmal am
Hellen Tag auf einer Tanne sitzeil , um dem frohen Tanz der Senner

zuzusehen , aber freilich von solchem Orte sür immer zu verschwinden ,
wenn ein Tolpatsch sie bemerkt und „ den Knirps aus der Tanne ' be»

schreit s So wird ' S vom „ Spielplatz ' am Mettenberg , zwischen dm
beiden Grindelwaldgletschern , erzählt .

Sie meinen eS gut mit den guten Menschen , und wenn mächtige
Lauinen - oder Felsmstürze ganze Dörfer verschütten , wie das ver¬

schwundene Schillingsdorf bei Grindelwald , an dessen Stelle jetzt die

Hütten von Burglauinen stehen, so sicherte zuweilen ein riesiger Block ,

wie sie im Grindelwalder und Lauterbmnner Thal in zahllosen , hauS -

großen Exemplaren am Wege stehen und zuweilen als Schirm und
Rückhalt armer Hütte » dienen , ein einziges Haus mit seinen Insassen .
Die Sage weiß aber dann zu erzählen , wie das gekommen ist. Bei
Sturm « nd Regen ist einmal ein armes Männlein nach SchillinzS -

dorf gekommen und hat regentriefend von Hütte zu Hütte vergeblich
um Herberge gefleht. Da hat es am letzten Häuschen dreimal beschei¬
den ans Fensterlein geklopft und das arme Ehepaar hat ihm freund¬
lich ausgethan . Aber was sie ihm auch austrugm , er trank nur we¬

nige Tropfen Milch und einige Brosamen von Brod und Käse . „Ich
bin ' s nicht gewohnt '

, sagte er , „aber ich danke von Herzen . Gott soll' -

lohnen , denn ich muß Weiler gehen . ' Da legten sich die Alten zur
Ruhe , derweil über dm Bergen die Wetter leuchteten und der Rege «
in neuen Strömen niederrauschte . Und wie sie MorgmS vor die Hütte
traten , da sahen fie' s Herabkommen von der hohen „Burg '

, wie ein

mächtiger Strom : Wasser und Erdreich , Felsen und Rasen , schwankende
taumelnde Tannen dazwischen mit wildem Rauschen und Tosen , und
mitten im Strom oder „ Wurgisch ' einen schwarzen mächtigen Felsen ,
draus ritt und hüpfte lustig das Männlein , das sie gleich wieder kann¬
ten und ruderte mit einem mächtigen Fichtenstamm bis gegen die

Hütte heran . Da stellte sich krachend und knirschend der Fels und

rechts und links zog der wild rollende und polternde Strom dahin ,
da » ganze Dorf in seinen wildm Trümmern begrabend . Da « Zwerg¬
lein aber schwoll vor den Augen der in die Knie Gesunkenen zum
mächtigen Riesen an , um dann in lichten Nebel zu zerfließen .

So gut sie sind , so wollen sie doch nicht gesehen und mit keinem
Dank belästigt sein . Davon weiß die Sage vom Schneider von Isen »

fluh zu berichten . Der wohnte dort oben , arm an Gut und reich an
Kindern , aber fleißig bi « tief in die Nacht . Da merkte er , wenn er
einmal gar nicht fertig werden konnte , und doch zuletzt voll Müdigkeit
zur Ruhe ging , daß am andern Morgen die Kleider fertig genäht , ge¬
bügelt und gebürstet auf dem Tische lagen . Aber er dachte , solche«

Segen muß man nicht beschreien, und so ist ihm in jeder Noch neue

Hilfe geworden . Aber zuletzt nahm ' « ihn doch Wunder , wie das zu¬
gehe , und als er wieder einmal viel Arbeit hatte , legte er sich auf die
Lauer . Da kamen denn ein paar winzige Bergmännli hereinge¬
schlichen, nähten , bügelten , putzten und arbeiteten so fliuk und eifrig ,
wie es kein Schneider kann , und huschten , al » Alles fertig war , mit
den vergnügtesten Gesichtem hinaus . Aber nun ging es mit dem

Schneider um , wie er den guten Zwergen sich dankbar zeigen könnte .
Als ein richtiger Schneider hatte er aber wohl bemerkt , daß ihre erd¬
farbenen Kleider gar abgetragen und keineswegs von gutem , modischem
Schnitt gewesen waren . Da machte er sich dann dahinter und nähte
ihnen ganz feine , zierliche Kleidchen , da« Matz nämlich getraute er
sich schon au « dem Kopfe zu treffen , und legte sie eine« Abends voll
Freude auf den Tisch , denn seine andere Arbeit hatte sich darüber
wird « sehr gehäuft . Aber am andern Morgen lag Alle» noch da , wie
am Abend , und seitdem sind die Bergmännli niemals wieder gekommen .

Ach, es liegt ein tiefer Sinn in dieser Sage . Man muß das Er¬
freuliche in der Welt mit dankbarem Sinne und fröhlichem Herzen
hinnehmen , und nicht immer mit kritischem Messer nach seinen ver¬
borgenen Wurzeln , nach seinen letzten Gründen graben . Ja es kommt
mir vor , als ob man oft in seinem Leben an den Schneider von
Jsenfluh denken sollte — mir ist er wenigstens seitdem schon einige
Mal wieder eingefallen .

„ Romantisch ' sind diese Sagen freilich nicht ; darum gefällt vielleicht
dem Leser oder noch lieber der lieben Leserin die Sage vom Alp¬
horn besser. Das Alphorn selbst ist allerdings an und für sich eben
so wenig romantisch wie seine Bläser . Ein etwa 2 Meter langer , an
dem dickeren Ende etwas gebogener , dann der Länge nach gespaltener
od :r durchgesägter Tannenast , der ausgehölt und dann mit Weiden
wieder zusammengcbunden oder vielmehr Lberflochte» wird : das ist
da » eigentliche Alpcnhorn , welches neuerdings auch in Blech und mit
besonderem Messtngmundstück kunstreicher hergestellt wird . Das Blase «
aber geschieht mit solcher Gewalt , daß die Posaunenengel heiliger Bil¬
der noch ganz normal erscheinen gegen die furchtbar aufgeblasenen
Gesichter der Alphornbläser . Wer dies beobachtet hat , findet deßhalb
die alte Sag « gar nicht mehr unnatürlich , nach welcher der Hirte von
Uri das Signal des nahenden Feindes so kräftig bläst , daß sein Leib
platzt , oder der Hirte vom Stätzer Horn dm Hilfruf nach Churwalden
erschallen läßt , bis ihm das Herz zerspringt . Ueberhaupt hat da » Alp¬
horn inderNähe — abgesehen von dem Aerger der meisten Rei¬
senden über die „Bettelei ' — durchaus nicht « Poetische « an sich ; man
muß es von fernher hören mit seinen langgezogenen seltsamm Orgel¬
tönen , wie etwa aus dem Weg nach Mürren , wo e« von der Wengen «
alp herüberschall », um zu verstehen , weßhalb e» so oft besungen und
sein Ton für den Schweizer so ergreifend ist. Er findet ihn nirgend «
als in seinen Bergen ; denn wmn Ihr « in dm Biergänen oder in
den Konzerten blasen wolltet : e- würde abscheulich sein !

Wie wäre e« denn , fragte an einem jener schönen
'
Sommerabende ,

an denen die Sonne die Felsen der Vogelfluh und dort hinten die

Jungfrau mit ihrem Wundrrgolde überflmhei , eine sanfte Mädchen¬
stimme die schöne Frau , die aus den Trümmern der Ruine Unspüu »
nen sinnend und träumend durch grüne Epheuranken auf da « , stille
große Schauspiel hinsah , wie wäre es, wenn du mir die Sage von
der Entstehung des Alphorns erzählen wolltest , die du mir heute ver¬
sprochen hast ? E » thut mir wehe, wenn ich dich so still und so trau¬

rig sehe : komm und « zähle mir lieber . Und die schöne Frau strich
die lichten Locken au » dem feinen , sanften G - ficht und erzählte der zn
ihren Füßen fitzenden Lauscherin die Geschichte vom Alphorn , mit der
wir in unser m nächsten und letzte« Schweizrrbriefe Abschied nehmen
wollen .

Hamburg , 4 . Aug . Das Hamburg -Neu - Uorker Post -Dampf¬
schiff . Frist »'

, « aprtän E . Meier , am 24 . v. M . von Neu -Dork
abgegangen , ist, nach einer Reise , von 9 Tagen 14 Stunden , am 3 .
d. MtS . , 4 */, Uhr Abend« , in Plymouth angekommen und hat ,
nachdem e» daselbst die Verein .- Staaten -P »st, sowie die für England
bestimmten Paffagiere gelandet , um 5 Uhr die Reise v>, Cher¬
bourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt 172 Paffagiere , 110 Briefsäckc, 1000 Tons La¬
dung , 454,461 Doll . Contamen .



Handel nnd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt IN. Seite.
Handelsbericht «.

P Berlin , 6 . Aug. ( Schlußbericht .) Weizen per August
85 "/«, Lchrbr . Oklobr. 83' /, . Roggen per August 55' /«. per
Seplbr .-Oktbr. S5' /z , per Oktbr -̂Nsvbr . 57 , per April -Mai 57 '/« -
Rüböl per August 20, per Septbr . - Oktbr. LO ' /r». Spiritus per
August 22 Thlr . 21 Sgr ., per Septbr .-Oktbr. 20 Thlr . 13 Sgr .

0 .8 . Berlin , 5. Anz. lieber die heutige Börse ist nicht viel zu
sagen ; auf dem Spekulationsgebiete traten Schwankurgm ein , der
Eisenbahmnrrkt war fest ; Bankaktien verkehrten in steigender Richtung ;
Jndustriepapiere zeigten nur mäßige Umsätze ; Kreditaklien schlossen
136 ' , , Franzosen 203, Lombarden 112 '/«.

Stettin , 5. Aug. Weizen wenig verändert , per 2000 Pfd ,
loco gelber 70 —91 Thlr ., per August 86 , 85 ' /, bez ., August-Septbr .
85 bez., Sept . -Okt. 80V, - SO '/, bez., Okt.-Novbr . 79' /. bez ., Frühjahr
78V. , 79 bez. — Roggen nahe Termine unverändert , spätere hoher,
per 2000 Pfd . loco inländ . 54—59 Thlr . , russischer 51 —54 Thlr .,
per August und Aug.-Sept . 52V«, Vr bez . , Sept . -Okt. 53, 53' /. , 53
dez., Okt. -Nov . 53 , 53h, bez. , Frühjahr 54 bez. — WinlerraxS per
2000 Pfd . loco ungar . 83—87 Thlr . bez. — Winterrübsen per 2000
Pfd . loco inländ . 81 — 85 Thlr ., ungar . 81—84, per Sept -Okt. 89 dez. ,
März - April 93V» bez. — Rüböl fest, per 200 Pfd . loco 20 '/, Thlr .Br ., per August und August Septbr . 19 ' /. Br . , Sept .-Okt. 19V, bez.
April Mai 20 ' /„ Vi , bez. — Spiritus fester, per 100 Liier s 100 "/«lovo ohne Faß 22 '/. Thlr . snom. , per August 22 ' /z , 22, 22 '/, bez. ,
August - Septbr . 21 ' ,z, 21' /, , bez., Br . u. Gd. , Sept .-Oktbr. 10 dez . u .Gd . . Oktbr .-Novbr . 19 ' /, , Gd. , Frühjahr 19'/, Gd.

st Köln , 6 . Aug. Schlußbericht. Weizen steigend , effekt . hiesiger9 ' /, Thlr,. , effekt. fremder 9 Ltzir. 5 Sgr . , per Aug, — Thlr . —
Sgr . , per Novbr . 8 Thlr . 14 Sgr . , per März 1874 8 Thlr . 14
Sgr . Roggen höher, effekt. hiesiger 6 Lhlr . 10 Sgr . , per Aug , 5 Thlr .23 Sgr ., -er Novbr. 5 Thlr . 27 '/ , Sgr -, per März 1874 — Thlr . -
Sgr . Rüböl fester , effekt . 11 T» kr, 9 Sgr . » per Oktbr . 11 Thlr .9 Sgr . , per Mai 1874 11 Th !r? 18 Sgr . Leinöl 12 Thlr . 15 Sgr .

stHambura , 6 , Aug. , Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Auzust -Sept . 223 «y., p« Oktbr.-Novb-. 233 G . Roggen per ilug.»
Eestdr . 164 G . , :,er Oktbr . Novbr . 166 G.

Mainz , 5 , Aug. Weizen , effektiv hiesiger 16' /, fl. , fränkischer— fl-, fremder 15V»—16' /, fl -, Per Nov. 15'/ , bez. u. G., ' /, B.,
März 15'/ « - Vs bez. , B , 15 '/, G . Roggen , effektiv hiesiger
11 ' /, - ' , fl. , französischer 11 " , - ' , . Per Nov. 11 B . 10" /„ G -,
März 11V» B . . 11 ' «, G . Hafer . eff. 9 '/, —' /, , Per Nov. 8'/ , bez.
u . B . . 8V,o G . . Mä -z 8V, B . , 8' /» G. Alles per 100 Kilo netto.
Weizen fester, Roggen zumti ^ nnverLridert, Hafer unveiärdert .

Nürnberg , 5. Aug . (A. Z . Z ) Durch die seil mehreren Wochen
schon andauernde , der Hopf-npflaoze sehr zuträgliche heiße Witterung
gestalten sich die Ernteausfichlen immer vortheilhafter, insbesondere
ist die Erftichung uns Abkühlung der Atmosphäre durch mehrfache
Gewitterregen den auf Anhöhen stud Bergen gelegenen Hopfengarten
sehr gut , zu Statten geksmm n, so , daß das im Maimonat zurückge¬
bliebene Bersäumniß der Entwicklung in mebieren Distrikten wieder
nachgehvlt wurde. Deshalb ichwanken dir Schätzungen im Allge¬
meinen schon ziemlich über dem Niveau des vorjährigen Ernteerträg -
uisses und was die mittelftänkischen Distrikte Spalt und Spalter Land,

Hersbruck, Lauf, Altdorf, namentlich auch Altdorfer Land , den Aisch -
und Zcnngrund , betrifft, so wird ein so guter Ertrag in Aussicht ge¬
stellt, wie man ihn noch vor 3 — 4 Wochen nicht ahnen kormtb ; jedoch
immer vorausgesetzt , wenn nicht die Witterung , oder Feinde und
Krankheiten deS Hopsen- einen Strich durch die Rechnung machen .
Wir berufen uns auf untenfolgende Berichte, die für den Leser selbst
reden . Daß unter so günstigen Auspizien der neuen Ernte die Mei¬
nung für 72er oder gar ältere Sorten sich nicht bessern kann, ist
leicht begreiflich . Die Brauer find gut versorgt und nicht gestimmt,
am Schluß der Saison die verhältnißmaßig hohen Preise anzulegen,
wenn sie nicht der Bedarf zwingt. In vielen Städten Bayerns , na¬
mentlich in München und Nürnberg , hat der Einsud fast allgemein
begonnen ; dies berechtigt hinwieder zu der Annahme , daß wir mit
keinem großen Stock (die älteren Sorten ausgenommen ) in die neue
Kampagne eintreten werden. Die meisten Vorräthe 72er Warre haben
sich seil einigen Wochen aus Nürnberg konz-ntrirt , hier wo keine Spur
von Spekulation und gänzlicher Mangel an Kauflust voiherrscht, an
einen Export gar nicht zu denken ist. soll nun rasch verkauft werden.
Da « geht ohne Preisermäßigung nicht. Seil urserm Samstagsbericht
ist am Markt äußerst wenig geschehen. Kleine Abschlüsse in gepackter
Waare zu 78 - 88 fl. , ein Posten feine Gebirgshopfen zu geheimen
Preisen gehandelt , und 30 Ballen ältere Sorten zu 4— 5 fl . , bilden
den ganzen Verkehr.

Stockach , 5. Aug. ( Fruchtmarkt - Preise . ^ Kemen
höchster 8 fl. 52 kr. , mittlerer 8 fl. 39 kr. , niedrigster 8 fl. 15 kr.
Weizen höchster 7 fl. 57 kr. , mittlerer 7 fl. 57 kr. , niedrigster 7 fl.
57 kr. Haber höchster 5 fl. 30 kr. , mittlerer 5 fl. 30 kr., niedrig¬
ster 5 fl. 30 kr. Oelsamen höchster 7 fl . 54 kr. , mittlerer 7 fl . 23 kr. ,
niedrigster 7 fl. — kr. per Zentner oder 50 Kilo.

-ß Wien , 6 . Aug. Die Arrangementsordnung findet in
Borsenkreisen theils prinzipiellen Widerstrnd , theils eine aus einzelne
Bestimmungen bezügliche ungünstige Kritik. — Die Leipziger Vereins¬
bank hat die Wechselstube der Wiener WechSlcrbank erworben . — Die
Bilanz der Handelsbank ergibt nach Heranziehung der aus nicht
bezahlten Div 'bendencoupons gebildeten Reserve einen Kapitalverlust
von 2 Millionen , oder ' / , des Aktienkapital». — Der Umlauf der
SalincnsLe ine hat ;eit 2 Monaten fast um 10 Millionen zu¬
genommen. In demselben Betrage sind dagegen Staa '.Snoten einge¬
zogen worden.

Pesth , 6. Aua. Produktenmarkt . In Weizen matter '
Haltung . B i besserer Zufuhr stramm. Mai » fest Raps watt -
Weizen , 81pf. 7 fl. — kr. ü 7 fl. 5 kr. , 86ps. 7 fl. 60 kr. st 7 fl-
65 kr. Roggen 5 fl. — kr. s 5 fl. 25 kr. Gerste zu — fl. — kr.
st — fl. — kr. Neuer Hafer 1 fl . 95 kr. st 2 fl. — kr. Mai «,
neuer, 4 fl. — kr. st 5 fl. — kr. , anderer 3 fl . 85 kr. st 3 fl. 95 kr.
Raps , neuer , 4 fl. 62 kr. st 4 fl . 75 kc. , anderer 4 fl. 37 kr. st 4 fl
50 kr. Rüböl 18 fl. Spiritus 62 ff.

st Paris , 6. Aug . Rüböl behauptet , per Aug. 18 .25, per Septbr .-
Dezbr. 90.25 , per Jan . - April 91 .25 . Mebl , 8 Marken , höher, per
Aug. 81,50 vcr Septbr .-Dezbr. 80. — , per Novbr . -Febr . 79.50. Zucker
88" . disponible, 61 .— . Spiritus per August 62 50.

6 .1, . Paris , 5 . Aug . Der Mark ! fällt ganz wieder in die alte
GeschäftSlofigkeit zurück . Rente vegeiirt zatschen 57,12 und 57.07 und
neue Anleihe zwilchen 92.20 uns 92 . 10. Italiener 6120 , Türken ziem¬
lich schwach 52,85 , in Folge der aus Konstanlinopll gemeldeten neuen
6 " gigen Anleihe von 15 Millionen Pfund , welche die Psvrtemegirrung
zum Kurse von 54 mit dem Aquit oltoman und rinrr Gruppe euro¬
päischer Banquiers abgeschlossen hat. Bankaktien sehr fest 4275 , Banque

b- Daris 1095, Kredit mobil!, r sehr gefragt 330 . Oesterr. StaatZLahrr768 nach 771 , Lombarden 430, österr . Bodenkcedit - Anstält 848 .
Amsterdam , 6 . Aug. Weizen loco fest , p- p- Oktober 355per Novbr. —. Roggen ioe .-, höher, vee Oktbr . 205' /, , per Mär »209 '/i . Raps loca — . per Herbst 378. Rüböl Iseo 36V» , verHerb« 37V- , Per Mai 1874 39 , - *

/
Antwerpen . 5 Aua. Weizen ruhig , feine Qualitäten 25 c?

höher gehalten. Roggen lchr fest, Odessa schwimmend fr». 20. Gersteebenfalls fest, PhilippeM : dispon. srS . 20' /, —20' /» Donau aus Sie»
ferunz frs . -18 '/» —18" , bez. — Kaffee fest behauptet, aber ohne Um-
satz in erster Hand. — Bon Häuten wurde» ca . 3800 Stück begebenuns tr . Buenos -Ayres Ochsen - 12' /» Kil , mit frs . 146, ges. Buerios-
Ayres Kuh- 15 Kil . mit frs . 93, ges. Uruguay Ochs - n- 25 3 - Kil.mit frs . 92' /, bez . — Raff. Petroleum still, blank dispo»-. srS . 37'/Ibis 37V, bez. , per August 37'/» bez., Scpk .-Dez. 39 — 39 '/, bez, , Okt.-
Dez . 39 ' /» bez ., Nov . Dez . 40 B . — Amerik. Speck und Schmalz ge .
schästslos und nominell unverändert .

/ London , 5. Aug. sCity - Beri ^ht .^ Diskontmarkk
lebhafter, doch werden feinste kurze Wechsel zu 3 —3'/«

"/ « eskomptirt.
Fondsbörse fest , besonder» was Italiener und Franzo ' en an¬

geht. Sonst ist das Geschäft nur sehr still.
London , 6 . August. Consols 92' /, , Amerik. 93. Schwimmende-

Weizsnladungen stetig , eingetroffen 2, zum Verkauf angebo en 22
Eargos . Leinöl Isco 33 sh . 3— 6 d . We zeu und Mehl st tig .

Liverpool , 6 . Aug. Baumwo ! Ien - Markt . Umsatz12,OM Ballen , davon auf Spekulation und Ervsrt 2000 Baben .
Middling Uplcmd 8' /« , middling Orleans 9' /« , Fair Egyptian 9V, ,Fair Dhollerah 6, Fair Broach 6' /«. Fair Oomra 6V», Fair Madn . .
6 , Fair Bengal 4 , Fair S -myrna 6' /« , ' Fair Perr -am 9 , middl»fair Dholl. 5' /« , middling Dhollerah 4 , good middling Dhollcrad
4 '/, , good fair Oomra 6V« . F' st.

" Manchester , 5. Aug . 12r Water Armitags 9' /», 12r Water
Taylor 11V», 20r Water Michails 12' », 30r Water Gidlow 14'

»,30r Water Clavton 15, 40r Mule Mayoll 13 '/, , 40r Medio Wtl-
kinssn 15 , 36r Warpceps Qualität Rowland 14 ' /, , 48r Double
Weston 15' /» , 60r Double Weston 18 , Printers " /,« ,
8VzP ' d . 129. Mäßiges Geschäft zu vollen Preisen .

Neu - Dork . 5. Aug. Baumwolle . Zufuhr iu sämmtlich n
Häfen der Union in den letzten vier Tagen 6000 B. , Erpmt nach
England 7M0 B ., »ach dem Kontinent 20M B -, Vsrrath 165,OM B.

Neu - Uork , 5. Aug. Goldagio 115' /, , London 108V«. Baum¬
wolle middl- Upland 20V« cs . Petroleum Standard white 16 cs .Mebl ertra State 6.65 D. Rother . Frühjahrsweizen — D . Baum »
« oll -Zusuhr in sämmtl. Häfen der Union 3000 B.
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Bürgerliche Rechtspflege .
Laduugsverfüguugen.

Z .3. Nr . 4960 . Mannheim
I . S .

des Steueraufsehers Knapp
in Rothenfels , Klägers ,

gegen
Wirth Franz Knapp , Bür -

r ger in Mannheim , z. Z . an
unbekannten Orten abwesend ,
Bekl. ,

Sicherheitsarrest und Forde¬
rung betr.

Beschluß .
1 . Wird gemäß 88 597 , 598 , 606' , 607,

1012 der P .O . zu Gunsten der klag. Dar -
lehenSsorderung von 826 fl., nebst 6 Proz .
Zinsen aus 4M fl. vom 14. Februar 1873
und 5 Pro ». Zinsen aus 426 fl. , vom Tage
der Klagzustellung an :

a . Beschlag auf das Guthaben des Be¬
klagten bei Bierbrauer Kaufmann
zum Rothen Schaf dahier mit 500 fl.
und bei Peter Herbold dahier , 3 . 8 .
Mo 10, mit 60 fl. gelegt ; und wird
Letzteren ausgegeben, die mit Beschlag
belegten Summen bis auf weitere ge¬
richtliche Verfügung bei Vermeidung
nochmaliger Zahlung nicht auszube¬
zahlen.

li . Sicherheitsarrcst auf folgende Fahr¬
nisse des Beklagten :

die bei Federnpntzer Vogel hier be¬
findlichen Betten des Beklagten ;

die auf Hendrich's Bierkeller dahier
befindlichen Fässer des Beklagten ;

die im Bauhof dahier befindlichen
Möbel des Beklagten gelegt .

Dem Gerichtsvollzieher Klett wird aus¬
gegeben , diese Gegenstände sofort in das hie¬
sige Pfandlokal zu verbringen und wie ge¬
schehen anher anzuzeigen.

2. Nachricht hievon dem klägerischen An¬
walt und dem Beklagten, und wird Tag¬
fahrt zur Arrestrechtscrtigung , sowie zur
Verhandlung der Hauptsache auf
Donnerstag d en 23. Okto der d . J .,

Vorm . 9 Uhr ,
anberaumr ; wozu der klcbgerische Anwalt
Selb mit her Auflage vorgeladcn wird,
daß erden Arrest durch vollständigeBeschei¬
nigung der klagerischen Ansprüche und des

, Grundes zur Anlegung deS Arrestes zu
rechtfertigen habe , widrigenfalls der ange¬
legte Arrest sofort wieder aufgehoben würde,
während dem an unbekannten Orten abwe¬
senden Beklagten aufgegeben wird , wenn er
die klägerischen Ansprüche bestreiten will,UN verweilt einen Anwalt ausznstellenund durch solchen seine Vernehmlassung auf
die Arrestklage vorzutragen , widrigenfalls
alle darin behaupteten Thatsachen für zuge¬
standen und alle Einreden , namentlich auch
die gegen die Rrchtmäßigkeit des Arrestes
für versäumt erklärt und nach dem Klagbe¬
gehren , soweit dieses in Rechte» begründet
ist, erkannt würde .

Dies wird dem an unbekannten Orten
abwesenden Beklagten anmit eröffnet und
demselben aufgegeben, einen hier wohnenden
Gewalthaber auszustellen, widrigenfalls alle

«vetteren Verfügungen und Erkenntnisse mit

der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an der hiesigen Ge¬
richtstafel angeschlagenwerden sollen.

Mannheim , den 4. August 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

Civilkammer.
Der Vorsitzende:

B a ch e l i n.
Ernst .

Z .6. Nr . 22,436 . Heidelberg .
In Sachen

der Gräflich v. Helmstatt -
schen Verwaltung in Hand-
schnchsheim

gegen
Gustav v. Bennigsen allda,
z . Z . an unbekanntem Orte ,

Forderung betr .,
hat Klägerin vorgetragen :

Am 8. Januar d . I . habe der Be-
klagte vom Kläger zu Handschachs-
heim eine Wohnung für 450 fl. jähr¬
lichen MiethzinS gemiethet. Der
Miethzins für Quartal I sei im
Rückstand und wird begehrt.

Ferner behauptet Klägerin : Der
Beklagte habe iu der Miethwohnung
Schlaffer und Tapeten beschädigt ,und wird Ersatz der Herstellungs¬
kosten mit 12 fl. 48 kr. und 3 fl. Er¬
satz für daS Reinigen der Micth -
Wohnung, welches Beklagter vertrags¬
mäßig hatte besorgen lassen sollen, be¬
gehrt.

Zur Verhandlung über die Klage wurde
Tagfahrt auf

Dienstag den 26. August d. I . ,
Nachmitt . 3 Uhr ,

anberaumt . In derselben hat der Beklagte
sich auf den Klagvortrag zu erklären, widri -
gens daS - Thatsächliche desselben für zuge¬
standen , jede Einrede für ausgeschlossen er¬
klärt und nach dem Begehren erkannt würde,
soweit eS in Rechten b .'gründet erscheint .
Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen hier wohnenden Gewalthaber aufzu -
stellen , widrigenS alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie eröffnet wären , nur an der
Gericbtstasel angeschlagen würden .

Heidelberg, den 24. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Bermögensabsolldenwgttt.

X.987 . Nr . 8,553 . Radolfzell .
Die Gant gegen Franz

Böllevon Bohlingen , z. Zt .
an unbekannten Orten , betr.
Beschluß .

Mit Bezug aus 8 1060 der Pr .O. wird
die Ehefrau des GanlmauneS Franz Bölle ,
Theresia, geb. Kenzler von Bohlingen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern, und hat
die Gantmaffe die Kosten dieses Verfahrens
zu tragen .

Radolfzell, den 2. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
I . Zahn .

Eutmündigullgeu .1-998. Nr . 6722 . Eppingen . Wir
veröffentlichen, daß die Brüder Johann

Christian Dieter und Johann Adam
Dieter von Jttlingen durch Erkenntniß
vom 3. v. M . wegen bleibender Gemüths -
schwäche entmündigt wurden , und daß zu
deren Vormund Gemeinderath Adam Sei¬
fert von Jttlingen ernannt ist. Eppin -
gen,' den 2. August 1873. Großh . Amts¬
gericht. Kugler . .

Erbeiuweisuuge «.
1 .982. 1. Nr . 4836 . A ch e r n . Die

Wittwe des am 14. April 1872 verstor¬
benen Gerbers Hermann Berger , Beata ,
geb. Doll , von Sasbach hat um Einwei¬
sung in die Gewähr der Verlasseuschast des¬
selben nachgesucht . Diesem Gesuch wird
entsprochen, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Achern, den 25 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M a t h e i s .
1.992 . Nr . 10,593. Sinsheim . Auf

Ableben des Taglöhners Johann Georg
Köhler von Hoffenheim hat dessen Witt¬
we, Friederike, geb. Specht , um Einwei¬
sung in den Besitz und die Gewähr der Ver-
lafsenschast desselben gebeten . Diesem Ge¬
suche werden wir entsprechen, wenn nicht

binnen6Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht werden.

Sinsheim , den 4 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

. Schmitt .
H äffner .

Erbvorladungeu .
1 . 986. Tauber bl schofsheim .

Franz Schneider , Web« s von Gcrchs-
heim, ist am 29. März 1873 gestorben. Zu
dessen Nachlaß ist gesetzlich erbberechtigt der
Bruder Adam S ch neid e r , welcher vor
etwa 8Jahren nachNordamerika ausgewan -
dert ist . Derselbe ist vermißt und wird daher
zu den Theilungsverhandlungen und Em¬
pfangnahme der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten anher vorgeladen , daß
im Fall seines Nichterscheinens die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht wehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Tauberbischossheim, den 25 . Juli 1873.
Großh . Notar .

Kury .
1 .985 . Gengenbach . Am Nachlasse

des am 17. Mai d . I . zu Schwaibach ver¬
lebten ledigen Hammerschmieds Josef
Freund von Reichenbach , Amts Lahr,
ist dessen Bruder Wilhelm Freund , ge-
baren zu Reicheabach, Amts Lahr, 4. Sept .
1836 , miterbberechtigt , welcher aber schon
seit seinem fünfzehnten Lebensjahre ver¬
mißt ist . Genannter Wilhelm Freund
und beziehungsweise dessen Nachkommen,werden zur Verkündung der Theilungsver -'
Handlungen und Empfangnahme ihres Erb -
theils mit Frist

von drei Monaten
! und mit dem Anfügen anher vorgeladen,
! daß im Nichtanmeldungsfalle die Erbschaft
> Denen würde zugetheilt werden , welchen sie
! zukäme, wenn sie , die Lorgeladenen , beim
i Erbansall gar nicht mehr am Leben gewesen

wären .
Gengenbach, den 4 . August 1873.

Würtz , Notar .
HanLelsregister-Eitüriige.

1 .968. Nr . 5228 . Ettlingen . Zu
O .Z . 6 des diesseitigen Gesellschastsregistcrs,
Firma Dörrsuß L Söhne in Ettlin¬
gen, wurde eingetrngen :

Eheverlrag des Theilhabers Wil¬
helm Dörrfuß , ä . ä . Karlsruhe ,
den 7 . Februar 1873, mit Wilhelmine
Trabrnger von da , wornach jeder
Theil 50 fl. zur Gemeinschaft ein¬
wirft und alle gegenwärtige und künf¬
tige Fahrniß davon ausschließt.

Ettlingen , den 29. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
1 .996. Nr . 11,523 . Rastatt . Uri-

tcr O.Z . 96 deS Firmenregisters wurde ein¬
getragen die Handelsfirma L. Metz . In¬
haber ist Kausmann Lorenz Metz dahier.

Ehevertrag mit Jvsefine Gärtn er von
Rastatt vom 31 . Jan . 1861, wornach alles
Vermögen mit Ausnahme von 50 fl., welche
jeder Theil in die Gütergemeinschaft ein¬
wirft , von derselben ausgeschlossen wird.

Rastatt , den 28. Juli 1873
Großh . bad. AmtSgerW .

Pf aff . *

Verm . Bekauntrrrachimgrr » .
Y . I17 . Bruchsal .

Ankündigung.
Aus der Verlassenschaft deS

Kaminfegers Jakob St äugle von hier
werden der Theiluna wegen

. Samstag de« 16. August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause dahier nachbe -
schriebene Realitäten unter dem Ansügen
öffentlich versteigert , daß der endgiltige Zu¬
schlag um das sich ergebende höchste Gebot
erfolgt , auch wenn es unter demSchätzungs¬
preis bleiben sollte :
jg13 Ruthen 3/z Schuh zwei¬
stöckiges, von Stein erbautes
Wohnhaus mit Scheuer , Stal¬
lung , Waschküche , Einfahrt , Re»
mise und gewölbtem Keller,

nebst
2 Viertel 23 Ruthen dabei-

liegendem Garten in der Würt -
temberger Straße dahier, einer-
ieitS und vornen die Straße ,
anderseits Johann Beierle ,

gerichtlich angeschlagen zu . 15,MO fl.
Dabei wird bemerkt, daß die Steigerungs¬

bedingungen bei dem UnterzeichnetenNotar
zur Einsicht ausliegen.

Bruchsal , den 30 . Juli 1873.
Der Großh . Notar
A. Leiblein .

W .S89. 3. Nr . 2213. Karlsruhe .

Bersteigerung v. Guß-
und Schmiedeeisen .

Höherem Aufträge gemäß werden
Montag dr« 11. August d . I .,

Vormittags 9 Uhr«
auf dem Platz zunächst der Eisenbahnrhein-
brücke bei Kehl beiläufig

10M Zollzentner oder 50000 KUogr.
verschiedenes , zu jedem Umguß
geeignetes, Gußeisen und

9260 Zollzentner oder 463000 Kilogr.
Schmiedeisen in 35 schicklichen
Abtheilungen öffentlich ver¬
steigert.

Unter dem Schmiedeisen befinden sichcirca 1450 Centner (42,500 Kilogr .) genie¬
tete Blechträger von 36 und 50 Centimeter
Höhe und 4,15 Meter Länge, welche sich
noch zu kleinen Ueberbrückungen ganz vor-
theilhast eignen. Ferner eine große Quan¬
tität 15 Millimeter starke , noch ganz guteund brauchbare Platten von verschiedener
Länge und Breite mit einem beiläufigen
Gewicht von 3050 Centner (152500 Kilogr.),
sowie circa 1050 Centner (52500 Kilogr,)
noch ganz gerade Winkeleisen von verschie¬
dener Länge.

Die Abfuhr des Materials kann ohne
große Kosten zu Wasser oder zu Land be¬
werkstelligtwerden.

Die Bedingungen werden am Tage der
Steigerung bekannt gemacht , doch können
solche auch am 9. und 10. August auf dem
Bureau des Großh . Abtheilungs -JngenieurS
in Kehl eingesehenwerden.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1873.
Der Großh . BezsrkS -Bahn -Jngenieur

für den Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

Y.137. 2. Nr . 1296 . Mannheim .
G - oßh. bad . Staats - Eisenbahnen .
Vergebung von Bau¬

arbeiter».
Höherem Aufträge zufolge sollen noch

z«w ei weitere Fruchtlagerschoppen am
neuen Hafen dahier errichtet werden, deren
Herstellung wir im Submissionswege zu
vergeben beabsichtigen .

Der Kostenanschlag eines Schoppens
beträgt :

I. Grabarbeit . . . 360 fl. — kr.
II. Maurer - n . Stein -

hauerarbeit . . . 6505 fl. 32 kr.
III . Zimmer manns - u.

Schreinerarbeit . 12919 fl. 28 kr.
IV. Glaserarbeit . , 267 fl. 01 kr.
V. Schlosser- m Schmie¬

dearbeit . . . . 4866 st. 54 kr.
VI. Schiefcrdeckerarbeit 2163 fl. 52 kr.

VII. Blechnerarbcit . . 346 fl. 12 kr.
VIII. Tüncherarbeit . . 662 fl. 48 kr.

Sa . 28181 fl . 47 kr.
Die Angebote für diese Arbeiten werden

sowohl getrennt in die einzelnen Profes¬
sionen als auch für sämmtliche Arbeiten
zusammen für ein oder zwei Schoppen bis
längstens
Donnerstag de« 14. Angnst d. I -,

Bormittags 1« Uhr,
angenommen , sofern sie nach Prozenten deS
Voranschlags gestellt, versiegelt und mit
entsprechenderAufschrift versehen sind

Die Bedingungen , Zeichnungen und Ko¬
stenanschläge liegen gleichfalls bis zu dieser
Zeit zur Einsicht bei uns aus.

Mannheim , den 2 . August 1873.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

S t e i n a m.
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